Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksadie Nr. 1481 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
BK 3186/50 


Bonn, den 17. Oktober 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


ln der Anlage übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Verein- 
barung zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und Frankreich über die Anwerbung von 
deutschen Arbeitskräften für Frankreich vom 
10. Juli 1950 

nebst Anlagen (Vereinbarung, Protokoll, Anhang mit dem Muster 
einer Erklärung, Muster eines Arbeitsvertrages, der dazugehörige 
Schriftwechsel sowie Memorandum) mit der Bitte, die Beschluß- 
fassung des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit. 

Der Deutsche Bundesrat hat in seiner Sitzung am 6. Oktober 1950 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Anlagen 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Üfück: Bonner Üniversitäts-Buchdr uckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30* 
und Wiesbaden, Nietzschestraße 1 



Entwurf eines Gesetzes 


betreffend die Vereinbarung zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Frankreich 
über die Anwerbung von deutschen Arbeits- 
kräften für Frankreich vom 10. Juli 1950 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Der am 10. Juli 1950 in Paris Unterzeichneten 
Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Frankreich über die Anwerbung 
von deutschen Arbeitskräften für Frankreich wird 
zugestimmt. 

Artikel 2 

Die Vereinbarung nebst Protokoll wird nach- 
stehend mit Gesetzeskraft veröffentlicht. Der Tag, 
an dem sie gemäß ihrem Artikel 10 in Kraft tritt, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. Ein dazu- 
gehöriger Schriftwechsel wird gleichzeitig veröf- 
fentlicht. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 
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Vereinbarung 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Frankreich 

über die Anwerbung von deutschen Arbeitskräften 
für Frankreich 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und die Regierung der Französischen Republik, 

von dem Wunsche getragen, eine Vereinbarung 
abzuschließen, auf Grund deren deutsche Arbeits- 
kräfte zur freiwilligen Arbeit in Frankreich ange- 
worben werden können, 

sind über folgende Bestimmungen übereinge- 
kommen: 

Artikel 1 

Der Bedarf Frankreichs an deutschen Arbeits- 
kräften wird vierteljährlich festgelegt und von den 
zuständigen französischen Behörden den zustän- 
digen Bundesbehörden mitgeteilt. 

Artikel 2 

Die französischen Behörden können eine An- 
werbekommission nach Deutschland entsenden. Die 
Anwerbekommission arbeitet eng mit den deut- 
schen Arbeitsämtern zusanfmen. Die mit der An- 
werbung betrauten französischen Behörden können 
im Einvernehmen mit den zuständigen Bundesbe- 
hörden alle Werbemaßnahmen treffen, die sie für 
erforderlich halten. 

Artikel 3 

Die Anwerbung deutscher Arbeitskräfte er- 
folgt in Zusammenarbeit mit der deutschen Ar- 
beitsverwaltung. Die Mitglieder der französischen 
Anwerbekommission empfangen die Bewerber 
und die Auskunftsuchenden in den Räumen der 
deutschen Arbeitsämter. Die deutschen Arbeitsäm- 
ter nehmen eine Anfangsregistrierung der deut- 
schen Arbeitskräfte (zum Gebrauch der Mitglieder 
der französischen Anwerbekommission) vor, bevor 
ein Bewerber den Mitgliedern der Kommission 
zwecks einer gründlichen Prüfung vorgestellt wird, 
es sei denn, daß nur vorläufige Auskünfte von der 
französischen Kommission gewünscht werden. 
Diese Registrierung enthält Name, Vornamen, An- 
schrift, Geburtsdatum und Geburtsort, Berufs- 
kenntnisse und Näheres über die Personen, die der 
Betreffende zu unterhalten hat. 

Die deutschen Arbeitsämter schicken alle Be- 
werber und alle Auskunftsuchenden zur franzö- 
sischen Anwerbekommission. 


Accord 

entre la Republique Federale d’Allemagne 
et la France 

relatif au recrutement de main-d’oeuvre allemande 
pour la France 

Le Gouvernement de la Republique Federale 

d’Allemagne 

et le Gouvernement de la Republique Fran^aise, 

desireux de conclure un accord permettant le re- 
crutement de travailleurs salaries allemands volon- 
taires pour le travail en France, 

sont convenus des dispositions suivantes: 

Article 1er * 

Les besoins de la France en main d’oeuvre alle- 
mande seront fixes trimestriellement et notifies 
par les Autorites frangaises competentes aux Auto- 
rites Federales allemandes competentes. 

Article 2 

Les Autorites fran^aises pourront envoyer en 
Allemagne une mission de recrutement. La 
mission de recrutement travaillera en etroite colla- 
boration avec les Offices allemands du travail. 
Les Autorites franfaises chargees du recrutement 
pourront prendre toutes mesures de publicite 
qu’elles jugeront necessaires en accord avec les 
Autorites Federales allemandes competentes. 

Article 3 

Le recrutement de travailleurs allemands sera 
effectue en collaboration avec POrganisation Alle- 
mande du Travail. Les membres de la mission 
fran^aise de recrutement recevront les candidats 
et les personn es venant se renseigner dans les 
locaux allemands du travail. A moins que le tra- 
vailleur allemand ne desire des renseignements pr6- 
liminaires de la mission frang:aise, les Offices alle- 
mands du travail procederont, avant qu’il soit 
present^ aux membres de la mission fran^aise de 
recrutement pour un examen approfondi, ä l’eta- 
blissement d’une liste initiale (ä l’usage des membres 
de la mission). Cette liste indiquera les noms et 
prenoms, les adresses, les dates et lieux de naissance, 
les qualifications professionnelles et les details rela- 
tif s aux personnes ä charge. 

Les Offices allemands du travail enverront aux 
membres de la mission fran^aise de recrutement 
tous les candidats et personnes venant se ren- 
seigner. 
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Artikel 4 

Die französische Kommission kann in den 
Räumen der deutschen Arbeitsämter eine vorläu- 
fige oder eine endgültige ärztliche Untersuchung 
vornehmen. 

Im ersten Falle werden diejenigen Bewerber, 
die von vornherein für eine Arbeit in Frankreich 
geeignet erscheinen, einem Sammellager zugeführt, 
in dem die französische Kommission weitere ärzt- 
liche Untersuchungen und sonstige Feststellungen 
vornimmt. Die endgültig angenommenen Bewer- 
ber werden alsdann nach Frankreich weiterge- 
leitet. 

Die Kosten für die Beförderung der deut- 
schen Arbeitskräfte von ihrem Wohnsitz bis zur 
französischen Grenze, die Kosten für die Unter- 
bringung und Verpflegung in dem Sammellager, 
soweit der Aufenthalt die nachstehend festgesetzte 
Höchstdauer nicht überschreitet, sowie die Kosten 
für die Rücksendung nicht angenommener Bewer- 
ber trägt die deutsche Regierung. 

Die französische Regierung trägt die Kosten 
für das technische Personal ihrer Kommission und 
die Kosten für die Rücksendung der Bewerber vom 
Sammellager an ihren Wohnort, wenn diese auf 
Grund einer im Sammellager vorgenommenen 
fachlichen Prüfung oder nochmaligen ärztlichen 
Untersuchung ausscheiden, sofern die französische 
Kommission sie auf Grund einer ersten endgültigen 
Untersuchung als für die Einwanderung nach 
Frankreich geeignet bezeichnet hatte. 

Die Aufenthaltsdauer der sich zur Einwan- 
derung nach Frankreich meldenden Bewerber im 
Sammellager wird auf den kürzesten Zeitraum be- 
schränkt, der zur Erfüllung der verschiedenen er- 
forderlichen Formalitäten notwendig ist. Sie darf 
auf keinen Fall 5 Tage überschreiten. 

Diese Höchstdauer wird auf 3 Tage herabge- 
setzt, sobald das Verfahren bei der Ausstellung der 
Reisepapiere und bei der Erteilung der Sichtver- 
merke für die Ausreise aus Deutschland dies zuläßt. 

Artikel 5 

Personen, die sich um Arbeit in Frankreich be- 
werben, dürfen grundsätzlich weder unter 18 noch 
über 40 Jahre alt sein. 

Artikel 6 

Die beiden Muster des Vertrages, der den 
Personen, die sich um Arbeit in Frankreich bewer- 
ben, vorgelegt wird, sind der vorliegenden Verein- 
barung als Anhang beigefügt. 

Bei der Aushändigung des Vertrages muß 
dem Bewerber eine deutsche Übersetzung über- 
geben werden. 


A r t i c 1 e 4 

La mission fran^aise pourra proceder, dans les 
locaux des Offices allemands du travail, ä un 
examen medical soit preliminaire, soit definitif. 

Dans le premier cas, les candidats qui, ä pre- 
miere vue, sembleront aptes au travail en France, 
seront achemines sur un centre de rassemblement 
oü la mission frangaise procedera aux examens 
medicaux et controles complementaires. Les can- 
didats definitivement acceptes seront alors achemi- 
nes sur la France. 

Les frais de transport des travailleurs allemands 
de leur domicile ä la frontiere frangaise, les frais 
d’hebergement et de nourriture dans le centre de 
recrutement, dans la Limite du temps maximum de 
sejour admis, ci-apres, et les frais de retour des 
candidats non acceptes ä Lemigration sont ä la 
charge du Gouvernement allemand. 

Sont ä la charge du Gouvernement fran£ais les 
frais de personnel technique de sa mission et les 
frais de retour des candidats du Centre ä leur 
domicile lorsqu’ils auront ete* elimines par un 
examen professionnel ou medical compleme itairc 
passe au Centre et ä la suite d 5 un premier examen 
definitif au terme duquel la mission fran£aise les 
aurait declares aptes ä Limmigration en France. 


La duree du sejour dans le Centre de Rassemble- 
ment des travailleurs candidats ä Limmigration en 
France sera limitee au temps minimum necessaire 
ä Laccomplissement des diverses formalites re- 
quises. Elle ne devra en aucun cas depasser un 
maximum de cinq jours. Ce maximum sera ramene 
ä trois jour des que la procedure de delivrance des 
titres de voyage et des visas de sortie d’Allemagne 
le permettra. 


A r t i c 1 e 5 

Les candidats au travail en France ne pourront, 
en principe, etre äges de moins de 18 ans ni plus 
de 40 ans. 

A r t i c 1 e 6 

Les deux modeles de contrats presentes aux can- 
didats allemands pour le travail en France sont 
joints en annexe au present accord. 

Lors de la remise du contrat, une copie en alle- 
mand devra etre donnee au candidat. 
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Artikel 7 Article 7 


Die deutschen Arbeitnehmer genießen während 
ihres Aufenthalts in Frankreich eine Behandlung, 
die hinsichtlich der Entlohnung, des Zulassungs- 
alters zur Arbeit, der Arbeitszeit, des bezahlten 
Urlaubs, des. Gesundheits- und Unfallschutzes der 
Arbeiter nicht ungünstiger ist, als die der franzö- 
sischen Staatsangehörigen. 

Artikel 8 

Durch Sondervereinbarungen werden festgelegt: 

a) die Rechte der Arbeitnehmer beider Länder auf 
dem Gebiete der Sozialen Sicherheit, wie sie im 
Protokoll erläutert wird. 

b) die Bedingungen, unter denen sich die Familien 
von deutschen Arbeitnehmern nach Frankreich 
begeben können. 

Artikel 9 

Die deutschen Behörden erlassen alle erforder- 
lichen Anweisungen, um die Arbeit der französi- 
schen Anwerbekommission und die Entsendung der 
angeworbenen Arbeitskräfte nach Frankreich zu 
erleichtern. Diese Anweisungen legen insbesondere 
die Aufgaben der deutschen Arbeitsverwaltung und 
der deutschen Polizeibehörden fest, wfelche die An- 
gaben prüfen, die von den sich um Arbeit in 
Frankreich bewerbenden Personen gemacht worden 
sind. Die Ergebnisse dieser Überprüfungen werden 
zur Kenntnis der französischen Anwerbekommis- 
sion gebracht. 

Artikel 10 

Die vorliegende Vereinbarung muß von jedem 
der Vertragschließenden Teile gebilligt werden 
und tritt zu einem Zeitpunkt in Kraft, der ge- 
meinsam festgelegt wird. 

Sie bleibt während der Dauer eines Jahres in 
Kraft. 

Die Vereinbarung läuft dann stillschweigend 
jeweils ein Jahr weiter, sofern sie nicht drei Monate 
vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 


Les travailleurs salaries allemands jouiront sur 
le territoire fran^ais d’un traitement qui ne sera 
pas moins favorable que celui applique aux natio- 
naux, en ce qui concerne la remuneration, Page 
d’admission au travail, la duree du travail, les 
conges payes, Phygiene et la securite des travail- 
leurs. 

Article 8 

Des accords speciaux fixeront: 

a) les droits des travailleurs des deux pays^ en 
matiere de securite sociale, conformement ä la 
definition donnee dans le protocole. 

b) les conditions dans lesquelles les familles des 
travailleurs allemands pourront se rendre en 
France. 

Article 9 

Les Autorites allemandes donneront toutes les 
mstructions necessaires en vue de faciliter le travail 
de la mission francaise de recrutement et la mise 
en route des travailleurs recrutes vers la France. 
Ces instructions determineront notamment le role 
de Padministration allemande du travail et des 
Autorites allemandes de police qui verifieront les 
indications donnees par les candidats au travail en 
France et communiqueront les resultats de ces 
verifications ä la mission francaise. 


Article 10 

Le present accord qui sera approuve par chacune 
des parties contractantes entrera en vigueur ä une 
date qui sera fixee d’un commun accord. 

11 restera en vigueur pendant un an ä compter 
de cette date. 

II sera renouvele ensuite tacitement d’ann6e en 
annee, sauf denonciation notifiee trois mois avant 
chaque terme. 


Geschehen zu Paris am 10. Juli 1950 in doppel- 
ter Ausfertigung in deutscher und französischer 
Sprache, wobei der Wortlaut in beiden Sprachen 
verbindlich ist. 


Fait en double exemplaire ä Paris, le 10 juillet 
1950, en fran$ais et en allemand, les deux textes 
faisant egalement foi: 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik 
Deutschland: 

gez. Scheuble L. S. 


Für die Regierung 
der Französischen 
Republik* 

gez. Serres L. S. 
gez. Rosier L. S. 


Pour le Gouvernement 
de la Republique 
Federale Allemande: 

signe Scheuble L. S. 


Pour le Gouvernement 
de la Republique 
Francaise: 

signe Serres L. S. 
signe Rosier L. S. 
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Protokoll 


Bei der heutigen Unterzeichnung der Vereinbarung über die An- 
werbung deutscher Arbeitskräfte für Frankreich haben die Ver- 
tragschließenden Teile beschlossen, die Vereinbarung gemäß den fol- 
genden Bedingungen anzuwenden: 

Zur Präambel 

Als Personen, auf die die vorliegende Vereinbarung Anwendung 
findet, gelten Personen deutscher Staatsangehörigkeit, die der Ober- 
hoheit der Regierung der Bundesrepublik Deutschland unterstehen, 
sowie die sonstigen Personen, die der ausschließlichen Oberhoheit 
dieser Regierung unterstehen. 

Zu Artikel 1 

Unter den „zuständigen französischen Behörden“ ist der Arbeits- 
minister, unter den „zuständigen deutschen Bundesbehörden“ sind 
der Bundesminister für Arbeit oder die von ihm beauftragte Stelle 
zu verstehen. 

Zu Artikel 3 

Den deutschen Bewerbern wird ein Merkblatt über die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen ausländischer Arbeitnehmer in Frankreich 
ausgehändigt. 

Zu Artikel 4 

Absatz 4 

Unter „technischem Personal“ ist zu verstehen: der Leiter des 
Sammellagers, das mit der beruflichen Auswahl betraute Personal 
und das ärztliche Personal. 

A b s a t z 5 

Die deutschen und französischen Behörden werden sich bemühen, 
die Aufenthaltsdauer der Arbeitskräfte im Sammellager auf ein 
Mindestmaß herabzusetzen; sie werden im besonderen alle notwen- 
digen Schritte bei den mit der Ausstellung der Reisepapiere beauf- 
tragten Behörden unternehmen. 

Zu Artikel 7 

Bis zum Abschluß eines allgemeinen Arbeitsabkommens zwischen 
Deutschland und Frankreich genießen die französischen Arbeitneh- 
mer in Deutschland eine ebenso günstige Behandlung wie diejenige, 
die den deutschen Arbeitnehmern in Frankreich in Anwendung der 
Bestimmungen des Artikels 7 zuteil wird. 

Zu Artikel 7 und 8 

Wenn der deutsche Arbeitnehmer während der Gültigkeitsdauer 
seines ersten Vertrages in Frankreich unverschuldet seine Steilung 
verliert und es nicht möglich sein sollte, ihm eine andere Stellung zu 
beschaffen, wird er unter den gleichen Bedingungen wie die fran- 
zösischen Arbeitnehmer Arbeitslosenunterstützung erhalten, und 
zwar für eine Zeitdauer, die nicht länger sein soll als die noch nicht 
abgelaufene Frist seines ersten Vertrages. Nach Ablauf des ersten 
Vertrages wird seine Lage hinsichtlich der Gewährung von Arbeits- 
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Protocole 


Au moment de proceder ä la signature de l’accord de recrutement 
de travailleurs allemands pour la France, en date de ce jour, les 
Parties Contractantes ont decide d’en preciser les conditions d’appli- 
cation suivant les dispositions ci-apres: 

Ad PrEambule 

Sont considErEes comme beneficiaires du präsent accord, les per- 
sonnes ayant la nationalite allemande et relevant de l’autorite du 
Gouvernement de la Republique Federale d’Allemagne ainsi que les 
autres personnes relevant de l’autorite de ce seul Gouvernement. 


Ad Article 1er 

II est convenu d’entendre par «les autorites frangaises compE- 
tentes», le Ministre charge du Travail et par «les autorites alle- 
mandes competentes» le Ministre Federal charge du travail ou le 
Service designe par lui. 

Ad Article 3 

11 sera remis aux candidats allemands, une notice sur les condi- 
tions de vie et de travail en France des travailleurs Prangers, 

Ad Article 4 

paragr aphe 4 

II est convenu d’entendre par »personnel technique«: 

Le Directeur du Centre de recrutement, le personnel de sElection 
professionnelle et le personnel medical. 

paragraphe 5 

Les autorites allemandes et*frangaises s’efforceront de r£duire au 
minimum la duree du sejour des travailleurs dans le centrc de 
rassemblement, et, en particulier, entreprendront toutes d^marches 
necessaires aupres des autorites chargees de la delivrance des titres de 
voyage. 


Ad Article 7 

En attendant la conclusion Eventuelle d’un TraitE de Travail entre 
la France et PAllemagne, les travailleurs frangais en Ajlemagne 
benEficient d’un traitement aussi favorable que celui applique aux 
travailleurs allemands en France, en application des dispositions de 
Tarticle 7. 


Ad Article 7 et 8 

Si, pendant la durEe de validite du contrat d’introduction, le 
travailleur allemand perd involontairement son emploi, sans qu’il 
soit possible de lui en procurer un autre, il sera admis au bEnEfice 
des allocations de chomage dans les memes conditions que les salari Es 
fran^ais, pour une durEe qui ne saurait dEpasser la periode restant 
ä courir sur le contrat 1 initial. 
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loscnu nterstützung im Rahmen der geltenden Bestimmungen über 
arbeitslose ausländische Arbeitnehmer geprüft werden. Bei dieser 
Prüfung wird im weitesten Maße der tatsächlichen Lage der fran- 
zösischen Arbeitnehmer in Deutschland Rechnung getragen werden. 

Es herrscht Übereinstimmung darüber, daß den in Deutschland 
wohnenden französischen Staatsangehörigen eine Behandlung zu 
Teil wird, die der im obigen ersten Absatz vorgesehenen entspricht. 

Zu Artikel 8 

Absatz 1 

Die Gesetzgebung über soziale Sicherheit und Sozialversicherung, 
auf die sich diese Vereinbarung bezieht, ist die folgende: 

1. In Frankreich: 

a) Die Gesetzgebung über die Organisation der sozialen Sicher- 
heit; 

b) die allgemeine Gesetzgebung, die das auf die Versicherten 
nichtlandwirtschaftlicher Berufe anzuwendende Recht der 
sozialen Versicherungen für die Wagnisse der Krankheit, 
der Invalidität, des Alters, des Todes und die Deckung der 
Aufwendungen im Falle der Mutterschaft festlegt; 

c) die Gesetzgebungen der sozialen Versicherungen für Arbeit- 
nehmer und ihnen Gleichgestellte in landwirtschaftlichen 
Berufen, soweit sie die Deckung der im vorstehenden Buch- 
staben b bezeichneten Wagnisse und Aufwendungen be~ 
treffen; 

d) die Gesetzgebung über Familienbeihilfen; 

e) die Gesetzgebung über die Verhütung und die Entschädi- 
gung von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten; 

f) die Sondersysteme der sozialen Sicherheit, soweit sie Wag- 
nisse oder Leistungen betreffen, die unter die in den vor- 
stehenden Ansätzen bezeichneten Gesetzgebungen fallen, 
insbesondere das Recht der sozialen Sicherheit im Bergbau. 

2 . In der Bundesrepublik Deutschland: 

* Die Gesetzgebungen über: 

a) die Krankenversicherung (Versicherung für den Fall der 
Krankheit, der Mutterschaft und des Todes - Sterbegeld -); 

b) die Unfallversicherung (Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten); 

c) die Rentenversicherung der Arbeiter, die Rentenversicherung 
der Angestellten und die knappschaftliche Rentenver- 
sicherung (Versicherungen für den Fall der Invalidität oder 
der Berufsunfähigkeit, des Alters und des Todes - Renten -). 

Absatz 2 

Die Personen, auf die die vorliegende Vereinbarung Anwendung 
findet, sind in gleicher Weise berechtigt, alle Gesetze oder Rege- 
lungen in Anspruch zu nehmen, die die in Absatz 1 dieses Artikels 
bezeichneten Gesetzgebungen geändert oder ergänzt haben oder 
ändern oder ergänzen werden. 

Jedoch sind sie n u r berechtigt, sich zu berufen: 

a) auf Gesetze oder Regelungen über einen neuen Zweig der 
sozialen Sicherheit, wenn zu diesem Zweck eine Verein- 
barung zwischen den beiden Vertragschließenden Teilen ge- 
troffen worden ist. 
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Ulterieurement, sa Situation au regard des allocations de chomage 
sera appreciee dans le cadre de la reglementation en vigueur con- 
cernant les travailleurs sans emploi de nationalite etrangere. Dans 
cette appreciation, il sera le plus largement tenu compte de la Situa- 
tion faite aux travailleurs fran^ais en Allemagne. 

I! esi bien entendu que les Fran^ais residant en Allemagne bene- 
ficieront d’un traitement analogue a celui prevu au premier para- 
graphe ci-dessus. 

Ad A r t i c 1 e 8 

paragraphe ler 

Les legislations de Securit^ Sociale et d’Assurances Sociales 
auxauelles se refere le present accord sont: 

1° / E n France: 

a) la legislation fixant P Organisation de la S&urite Sociale; 

b) la legislation generale fixant le regime des assurances sociales 
applicable aux assures des professions non agricoles et con- 
cernant Passurance des risques maladie, invalidite, vieillesse, 
d£ces et la Couverture des charges de la maternite; 

c) la legislation des assurances sociales applicable aux salari^s 
et assimiles des professions agricoles et concernant la Cou- 
verture des risques et charges vises a Palinea b) ci-dessus; 

d) la legislation des prestations familiales; 

e) les legislations sur la prevention et la reparation des 
accidents de travail et des maladies professionnelles; 

f) les regimes speciaux de securite sociale en tant qu’ils con- 
cernent Yes risques ou prestations couverts par les legislations 
enumerees aux alineas precedents et notamment le regime 
j'elatif ä la securite sociale dans les mines. 

2° / Dans la Republique Federale d’ Allemagne: 

Les legislations sur: 

a) Passurance maladie (assurance maladie, maternite, deces) 
(indemnite funeraire); 

b) Passurance accident (assurance contre les accidents du 
travail et les maladies professionnelles); 

c) Passurance pension des travailleurs, Passurance pension des 
employes et Passurance pension des mineurs (assurance 
invalidite ou incapacite professionnelle, vieillesse et deces- 
pensions), 

paragraphe 2 

Les beneficiaires de la presente Convention seront admis egalement 
a se prevaloir des actes legislatifs ou reglementaires qui ont modifie 
ou complete ou qui modifieront ou completeront les legislations 
enumerees au paragraphe ler du present article. 

Toutefois, ils ne seront admis au benefice: 

a) der actes legislatifs ou reglementaires couvrant une branche 
nouvelle de la Securite Sociale que si un arrangement mter- 
vient a cet eff et entre les Parties Contractantes; 
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b) auf Gesetze oder Regelungen, die das bestehende Recht auf 
neue Personengruppen ausdehnen, sofern nicht deswegen 
von der Regierung des interessierten Staates bei der Re- 
gierung des anderen Staates in einer Frist von drei Monaten 
nach Veröffentlichung der genannten Gesetzgebungsakte 
Einspruch eingelegt wird. 


Geschehen zu Paris am 10. Juli 1950 in doppelter Ausfertigung 
in deutscher und französischer Sprache, wobei der Wortlaut in bei- 
den Sprachen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Für die Regierung der 

Bundesrepublik Deutschland Französischen Republik 

gez. Scheuble gez. Serres 

gez. Rosier 
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b) des actes legislatifs ou reglementaires qui £tendront les 
regimes existants \ de nouvelles categories de beneficiaires 
que s’il n’y a pas, ä cet 6gard, Opposition du Gouvernement 
de l’Etat interesse notifiee au Gouvernement de Tautre Etat, 
dans un delai de 3 mois ä, dater de la publication officielle 
desdits actes. 


Pait en double exemplaire ä, Paris, le 10 juillet 1950 en franfais 
et en allemand, les deux textes faisant £galement foi. 

Pour ]e Gouvernement de la Pour le Gouvernement de la 

R^publique Federale d’Allemagne R^publique Frangaise 

$ign£ Scheuble sign£ Serres 

signe Rosier 
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Anhang 


zu der Vereinbarung über die Anwerbung deutscher Arbeitskräfte 

für Frankreich 

betreffend Überführung der Familien deutscher Arbeitnehmer 
nach Frankreich 

Die von den französischen Behörden angeworbenen deutschen 
Arbeitnehmer können unter den im folgenden Absatz 3 festgelegten 
Bedingungen ihre Familie mit sich führen oder diese nachkommen 
lassen, wenn sie sich bereits auf französischem Gebiet befinden. 

Unter Familie ist zu verstehen: die Ehefrau, die Söhne unter 
18 Jahren, die Töchter unter 21 Jahren, einschließlich der Adoptiv- 
kinder, die Blutsverwandten aufsteigender Linie, für deren Unter- 
halt der Arbeitnehmer aufzukommen hat, sowie in Ausnahmefällen 
die Geschwister, für deren Unterhalt der Einwanderer ausschließlich 
aufzukommen hat, und die noch nicht das zur Anwerbung als Arbeit- 
nehmer erforderliche Alter erreicht haben. 

Dem Vertrag des von seiner Familie begleiteten deutschen Arbeit- 
nehmers muß eine mit dem Sichtvermerk der zuständigen franzö- 
sischen Stellen versehene Erklärung des Arbeitgebers beigefügt wer- 
den, worin das Vorhandensein einer angemessenen Wohnung be- 
scheinigt wird. 

Der in Frankreich wohnende deutsche Arbeitnehmer, der seine 
Familie nachkommen lassen will, stellt bei den französischen Behör- 
den einen entsprechenden Antrag. * 

Muster der in den vorstehenden Absätzen 3 und 4 erwähnten Er- 
klärung des Arbeitgebers und des darin erwähnten Antrages sind 
dem vorliegenden Abkommen als Anhang beigefügt. 

Die zur Überführung der Familien erforderlichen Maßnahmen 
werden von den mit der Anwerbung der Arbeitskräfte betrauten 
französischen Behörden durchgeführt. 

Die französische Anwerbekommission führt für jedes Familienmit- 
glied die ärztlichen Untersuchungen und die zusätzlichen polizeilichen 
Feststellungen durch. 

Die Bestimmungen des Artikels 4 Absätze 3 bis 5 der Verein- 
barung über die Anwerbung gelten auch für die Familien. 
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Annexe 


a Faccord Franco- Allemand relatif au recrutement 
de main-d’ocuvre allemande pour la France 

concernant Fintroduction en France des familles 
de travailleurs allemands 

Les travailleurs allemands recrutes par les Autorites Fran^aises, 
pourront se faire accompagner de leur famille dans les conditions 
fixees a Falinea 3 ci-apres ou se faire rejoindre par celle-ci s’ils ont 
d£ja gagne le territoire frangais. 

11 y a lieu d’entendre par famille: Fepouse, les fils de moins de 
18 ans, les filles de moins de 21 ans, y compris les enfants adoptifs, 
les ascendants a Charge, a titre exceptionnel les freres et soeurs & 
charge exclusive de Fimmigrant et non en äge d’etre recrutes en 
qualite de travailleurs. 


Au contrat du travailleur allemand accompagne de sa famille 
devra etre annexee une declaration de Femployeur visee par les 
Services fran^ais competents certifiant Fexistence d’un logement 
satisfaisant. 

Le travailleur allemand residant en France, qui d£sire faire venir 
sa famille, soumettra a Fagrement des Autorites fran^aises une de- 
mande a cet effet. 

Un modele de la declaration de Femployeur et de la dem,ande 
visees aux alineas 3 et 4 ci-dessus est joint en annexe au present 
accord. 

Les operations d’ acheminement des familles seront effectuees par 
les Autorites Fran^aises chargees du recrutement des travailleurs. 

La mission fran^aise de recrutement procedera pour chaquemembre 
de famille, aux examens medicaux et aux controles de süret£. 


Les dispositions de Farticle 4 (alineas 3, 4 et 3), de Faccord de 
recrutement seront applicables aux familles. 
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Erklärung 

über die Möglichkeit der Unterbringung der Familie des ausländischen Arbeitnehmers 


Französische Republik 

Ministerium für öffentliche Gesundheit und Nummer (1) 

Bevölkerungsfragen 


Amt für Bevölkerungsfragen des 
Departements 


Einreiseantrag (2) 

für die Familie eines eingewanderten auslän- 
dischen Arbeitnehmers 

Der Unterzeichnete ausländische Arbeitnehmer (3): 

Name des Arbeitnehmers: Vorname: 

Nummer des Arbeitsvertrages: Beruf: 

Staatsangehörigkeit: Aufenthaltskarte Nr 

(oder vorläufige Empfangsbescheinigung des 
Antrages auf Ausstellung der Karte) 

Ausstellungsdatum der Karte: Ausstellungsort: 

Jetzige Anschrift: Departement: . . Ort: 

Straße: Nr.: 

Name, Anschrift und Firma des Arbeitgebers: 


beantragt die Einreise nach Frankreich seiner nachstehend aufgeführten Familienangehörigen 
und erklärt, daß er in der Lage ist, sie in seinem Heime in der aus . . . Zimmern be- 

stehenden Wohnung, die an dem folgenden Orte zu seiner Verfügung gehalten wird, 
aufzunehmen: 


Departement: Ort: 

Straße: Nr.: 


Bahnhof der Französischen Staatseisenbahnen (4): 
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Declaration 


relative aux possibilh^s de logement de la famille du travailleur Pranger 


R^publique Franfaise 

Minist£re de la Santi Publique et de la 
Population 


Direction Departementale de la 
Population 


Numero (1) 


Demande d’Introduction (2) 

Pour une famille de Travailleur Pranger immigr^ 


Le travailleur Pranger soussign£ (3): 

Nom du travailleur: Pr£nom: . . . 

No du contrat de travail: Profession: .... 

Nationale : Carte de sfjour 

(ou r^piss^ provisoire 
de demande de carte) 

Date ditablissement de la carte: .... Lieu ditablissement: 

Adresse actuelte: Departement: Localit^: .... 

Rue: No : 

Nom et adresse, raison sociale de TEmployeur: 

solliciti d’introduction en France des membres de sa famille 6num£r£s ci-apr£s et declare 
etre en mesure de les accueillir \ son foyer familial install£ dans le logement de . . . 

pieces retenu ä sa disposition ä. Tadresse suivante: 

Departement: Locali^: . . . 

Rue: No : 

Gare S. N. C. F. desservant la localite (4): 
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I. Ehefrau 


Mädchenname 


Vorname Geburtsdatum . 

angehongkeit 


Genaue Anschrift im Ausland, 
an welche der Abruf zur Einreise 
nach Frankreich zu senden ist (5) 


II. Minderjährige Kinder 


(Söhne unter 18 Jahren, Töchter unter 21 Jahren) (6) 


Name der Kinder 

! 

Rufname 

Geburtsdatum 

Geschlecht 

! 

III. Sonstige Familenangehörige, deren Einreise ausnahmsweise beantragt wird (6) 

Verwandt- 
er schaftsverhält- 

Name Vorname 

1 ms zum 
Arbeitnehmer 

• i 

Alter j Staats- 
oder | angehörig - 

Geburtsdatum; keit 

I Anschrift im Aus- 
land, wohin der 
Abruf zur Einreise 
nach Frankreich 
zu senden ist (5) 

Außergewöhn- 
liche Gründe, 
aus denen die 
Einreise 
beantragt wird 

i i ■ ' 

t 

,, 1 . ; . 

! ’ ! 

I i 


(1) vom Amt für Bevölkerungsfragen des Departements auszufüllen. 

(2) die Einreise der Personen, für die dieser Antrag gestellt wird, erfolgt auf Grund der 
Bestimmungen für Familienangehörige und nicht in der Eigenschaft als Arbeitnehmer. 

(3) der Antrag ist in Maschinenschrift auszu füllen; andernfalls sind Namen und An- 
schriften in Blockschrift (große Buchstaben) zu schreiben. 

(4) diese Angabe ist unbedingt erforderlich. 

(5) alle Anträge mit unvollständiger oder unleserlicher Anschrift werden an den Antrag- 
steller zurückgesandt. Die deutschen Arbeitnehmer müssen die Besatzungszone an- 
geben, in welcher ihre Familie wohnt. 

(6) nach Anweisung der Vorgesetzten Behörde (Näheres ist beim Amt für Bevölkerungs- 
fragen des Departements zu erfragen). 
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I Conjoint 


Nom de 
jeune Elle 

Prenom 

Date de 
, naissance 

Nation alite 

Adresse exacte ä PEtranger ä laquelle 
devra parvenir la convocation pour 
l’indroduction en France (5) 







II. Enfants mineurs 

(fils de moins de 18 ans, filles de moins de 21 ans (6) 


Nom 

des enfants 

Prenom 

usuel 

Date 

de 

naissance 

Sexe 

Nom 

des enfants 

Prenom 

usuel 

Date 

de 

naissance 

Sexe 


i 

i 



1 

t . 




III. Autres membres de la famille dont l’introduction est sollicite a titre exceptionnel (6) 


Nom 

Prenom* 

Degre de 
parente avec 
le travailleur 

Age ou date 
de naissance 

Natio- 

nale 

Adresse a 
Petranger oü 
la convocation 
devra etre 
adressee 

(5) 

Raisons excep- 
tionnelles pour 
lesquelles l’intro- 
duction est 
i sollicitee 






■ 

■ 



(1) Cadre reserve ä la Direction departem entale de la Population. 

(2) Les personnes beneficiaires de cette demande seront introduites ä titre familial et non 
en qualite de travailleurs. 

(3) Dactylographier la demande ou ä defaut ecrire Noms et Adresses en lettres capitales. 

(4) Mention obligatoire. 

(5) Toute demande portant une adresse incomplete ou illisible sera retournee au sou- 
scripteur. Les travailleurs allemands doivent indiquer la Zone d’occupation dans 
laquelle reside leur famille. 

(6) Application des instructions de Y Autori te superieure. (Se renseigner a la Direction 
Departementale de la Population) 
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Haben sich die Personen, für die Sie die Einreise nach Frankreich beantragen, bereits in 
Frankreich aufgehalten? 


Name: ...... Ort des Aufenthaltes: Datum des Aufenthaltes: . . 

Name - Ort des Aufenthaltes: Datum des Aufenthaltes: . . 


Die Richtigkeit wird bescheinigt: 
Unterschrift des Antragstellers: 
Datum: 


Sichtvermerk des Arbeitgebers: 

(wenn dieser für die Unterbringung der 
Familie des ausländischen Arbeitnehmers 
sorgt) 

Datum: 

Firmenstempel: 

Unterschrift: 


Sichtvermerk des Bürgermeisters: 

Datum: 

Dienstsiegel: 

Unterschrift: 


Sichtvermerk des Leiters des Amtes für Bevölkerungsfragen im Departement 

Gesehen und an den Herrn Präfekten von weitergeleitet 

(Stellungnahme siehe Anlage) 

(Ort) den 19 . . 

Dienstsiegel: Unterschrift: 
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Les personnes dont vous demandez Pintroduction ont-ellcs d£jä $£journ£ en France? 


Nom: Lieu du sejour: 

Certifie le present etat veridique: 
Signature du Demandeur: 
Date: . . ■ 


Visa de l’Employeur (si la famille du Visa du Maire: 

travailleur etranger est log£e par ses 

soins) 

Date: Date: 

Cachet de PEntreprise 


Date du sejour: . 


Timbre 


Signature 


Signature 





Entscheidung des Präfekten 


- Genehmigung erteilt. 

— Gesehen und an den Herrn Minister für öffentliche Gesundheit und Bevölkerungs- 
fragen weitergeleitet (7). 

(Stellungnahme siehe Anlage) 


(Ort) , den 19 . 

Dienstsiegel: Der Präfekt: 


Wichtiger Hinweis — Ihrem Antrag kann schneller entsprochen werden, wenn 
Sie unten die Unterbringungsmöglichkeiten für den Arbeitnehmer und seine Familie an- 
geben. 


Anschrift der Wohnungen: 


Anzahl der Zimmer je Wohnung: 


Anzahl der Personen, die in jeder Wohnung angemessen untergebracht werden können: 


Wichtiger Hinweis — Wenn die obenstehenden Erklärungen nicht der Wirk- 
lichkeit entsprechen, kann der Arbeitnehmer zu einem anderen Arbeitgeber vermittelt 
werden. 


(7) Nichtzutreffendes ist zu streichen. 




Visa du Directeur departemental de la Population: 


Vu et Transmis ä M. le Prefet d. . . . (avis voir note annexe) 

A ,1c • • ■ 19 . - 

Timbre: Signature: 


Decision du Prefet: 

— Autorisation Accord^e. 

— Vu et Transmis ä. M. le Ministre de la Sante Publique et de la Population (7) 

(avis voir note annexe) 

A le 19 . . 

Timbre: Le Prefet: 


Remarque Importante. — 11 sera donne plus rapidement satisfaction a votre 
demande si vous indiquez ci-dessous les possibilites de logement dont pourraient disposer 
le travailleur et sa famille. 

Adresse des logements: 

Nombre de pieces par logement: 

Nombre de personnes par logement, qui peuvent etre hebergees d’une maniere convenable: 


Remarque Importante. — Au cas ou les declarations ci-dessus ne correspon- 
draient pas ä la r^alite, le travailleur pourrait etre place chez un autre employeur. 


(7) Rayer la mention inutile. 
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Muster für Arbeitsverträge 


Muster Nr. 1 
Format: 21X27 


Ministerium für Arbeit 
und 

Soziale Sicherheit 

Abteilung für 
Arbeitskräfte 

Unterabteilung für 

ausländische 

Arbeitskräfte 

Referat 7 
(Einwanderung) 

1, Place de Fontenoy 
Paris (VII 0 ) 

Fernspr.: Segur 98-10 


Der in doppelter Ausfertigung vorliegende 
Vertrag wird vom Staatlichen Einwande- 
rungsamt (Office National d’Immigration) 
den beiden Parteien bei der Unterzeichnung 
durch den Arbeitnehmer ausgehändigt. Der 
Arbeitnehmer muß sofort nach Eintreffen 
die in seinem Besitz befindliche Ausferti- 
gung vorlegen, um die Arbeitskarte zu er- 
halten. 

Außerdem wird eine in die Sprache des an- 
geworbenen Arbeitnehmers übersetzte Aus- 
fertigung vom O. N. I. diesem Arbeitneh- 
mer bei der Unterzeichnung des Vertrages 
ausgehändigt. 


ARBEITSVERTRAG Nr. . . 
für einen ausländischen Arbeitnehmer 


Beruf: 

Staatsangehörigkeit: (1) 

Departement des Beschäftigungsortes: 

Zeitpunkt des Arbeitsantritts: 

Der vorliegende, vom Arbeitgeber ausgefüllte und bei dem für 
das Unternehmen zuständigen Arbeitsamt eingereichte Vertrag wird 
vom Ministerium für Arbeit und Soziale Sicherheit dem mit der 
Anwerbung betrauten Staatlichen Einwanderungsamt zugestellt, so- 
bald die für den Arbeitnehmer bestimmte Ausfertigung mit dem 
Sichtvermerk versehen worden ist. 

Er darf nur für die Einreise einer einzigen Person ausgestellt wer- 
den und gelten, falls im Sichtvermerk des Ministeriums für Arbeit 
und Soziale Sicherheit keine gegenteilige Bestimmung enthalten ist. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Ausstellung und die Ver- 
wendung von falschen Verträgen nach den Artikeln Nrn. 161 und 
162 des französischen Strafgesetzbuches mit 15 Tagen bis zu sechs 
Monaten Gefängnis bestraft wird. 

Arbeitgeber (Firma, Anschrift und Nummer der Eintragung im 
Handelsregister): 

Gewerbezweig (oder Hauptfabrikation des Betriebes (2): .... 

Beschäftigungsort: Fernspr.-Nr.: . . . Bahnhof: . . . 

Name und Vornamen des Arbeitnehmers (1): . 

Staatsangehörigkeit (1): 

Geburtsdatum und Geburtsort (1): 

Anschrift des Arbeitnehmers (1), (3): 
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Modeles de Contrats de Travail 

Modele No 1 


Ministere du Travail 
et de 

la Securite Sociale. 

Direction de 
la Main-d’Oeuvre. 

Sous-Direction de la 

Main-d’Oeuvre 

Etrangere 

7° Bureau-Immigration 

I, Place de Fontenoy, 
Paris (VII 0 ) 

Teleph.: Segur 98-10 


Les present contrat redige en deux exem- 
plaires est remis aux deux parties par 
POffice National dTmmigration au mo- 
ment de la signature par Pouvrier. Le tra- 
vailleur immigredoit presenter Pexemplaire 
en sa possession pour obtenir la carte de 
travailleur. 

En outre, une copie traduite dans la langue 
de Pouvrier recrut£ est remise par TO. N, I. 
a ce travailleur au moment de la signature 
du contrat. 


CONTRAT DE TRAVAIL N° . . . 

POUR TRAVAILLEUR ETRANGER 


Metier: , 

Nationalite (1): 

Departement du lieu d’emploi: . • 

Dans quel delai le personnel demande doit-il etre 
fourni? 

Le present contrat, rempli par P employeur et depose au bureau 
de la main-d’oeuvre dont releve Pentreprise est transmis par le 
ministere du Travail et de la Securite Sociale, apres visa de j’exern- 
plaire destine au travailleur, a POffice National dTmmigration 
charge du Recrutement. 

II doit etre etabli et ne peut etre valable que pour Pintroduction 
d’une seule personne, a moins d’une disposition contraire inseree dans 
le visa du ministere du Travail et de la Securite sociale. 

Il est rappele que les articles 161 et 162 du Code Penal punissent 
de 15 jours a 6 mois d'emprisonnement Petablissement et Pusage de 
faux contrats. 

Etablissement Employeur (raison sociale, adresse et numero d’inscrip- 
tion au registre du commerce): 

Nature de Pactivite (ou de la fabrication principale) de Petablisse- 
ment employeur (2): 

Lieu d’emploi:' Tel. No.: .... Gare: . . 

Nom et prenoms du travailleur (1): . . . 

National^ (1): ' 

Date et Lieu de Naissance (1): 

Adresse du travailleur (1), (3) 
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Beruf; Art der Arbeit (anzugeben, ob es sich um 

Arbeiten im Stollen unter Tage, in der Werkstatt oder im Freien 
handelt): 

Stellung im Beruf (ungelernter Arbeiter, angelernter Arbeiter, Fach- 
arbeiter, Angestellter, Werkmeister): 

1. Der Unterzeichnete Arbeitgeber verpflichtet sich, dem Unter- 
zeichneten Arbeitnehmer vom Tage nach seiner Ankunft an für 

einen Zeitpunkt von (4) einen ständigen 

Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen. 

Wochenarbeitszeit: 

Kommen für die Arbeitnehmer Überstunden in Frage? . . . . 


Besteht die Möglichkeit, daß das im Arbeitsvertrag eingetragene 
Arbeitsentgelt durch Prämien erhöht werden kann? 

Höhe der gewährten Prämien: 

Handelt es sich bei dem eingetragenen Arbeitsentgelt um einen 
Mindestbetrag, der nach der Probezeit erhöht werden kann? . 

2. Die ausländischen Arbeitnehmer müssen bei gleicher Arbeit die 
gleiche Entlohnung erhalten wie die französischen Arbeitnehmer 
der gleichen Gruppe, die in dem Unternehmen oder Betrieb be- 
schäftigt sind, oder, falls französische Arbeitnehmer, die diese 
Bedingungen erfüllen, nicht vorhanden sind, eine Entlohnung 
nach den normalen und ortsüblichen Sätzen. Die Gleichstellung 
erstreckt sich ebenfalls auf die zum Arbeitsentgelt hinzukommen- 
den sonstigen Vergütungen. 

Der betreffende Arbeitnehmer wird daher einen Arbeitsentgelt 
von . erhalten. 

Falls der oben angegebene Lohn- oder Gehaltssatz für die fran- 
zösischen Arbeitnehmer im gleichen Betrieb geändert wird, so 
wird diese Änderung ohne weiteres auf den ausländischen Arbeit- 
nehmer ausgedehnt, auf den sich der vorliegende Vertrag bezieht. 
Die Zahlung des Arbeitsentgelts erfolgt in bar auf Grund der 
Bestimmungen des Arbeitsgesetzbuches, insbesondere der Artikel 
43, 44 und 44a des Buches 1. Vom Arbeitsentgelt dürfen Beträge 
nur in den nach französischem Recht (Arbeitsgesetzbuch Buch 1 
Artikel 50 und 51) zulässigen Grenzen einbehalten werden. 

3. Der Arbeitnehmer hat ein Anrecht auf die gleichen Arbeitsbedin- 
gungen (Arbeitszeit, Ruhetag) wie die französischen Arbeitneh- 
mer und erhält daher nach dem Tarif für: jede Überstunde: 

Nachtarbeit: Arbeit an Sonn- und 

Feiertagen: 

4. Der Arbeitgeber versichert, daß der Arbeitnehmer eine Wohnung 

in vorfindet und daß die Gesamtkosten für 

Ernährung und Wohnung im Durchschnitt nicht höher sein 
werden als Frs. pro Tag. 

Wohnung des Arbeitnehmers: 

a) Der Arbeitnehmer erhält vom Betrieb weder Unterkunft 
noch Verpflegung, 

oder 

b) Er kann auf seinen Antrag vom Betriebe Unterkunft zum 

Preise von Frs pro Tag erhalten, 

oder 
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Metier: ...... . nature du travail (indiquer s’il est 

de galerie, de souterrain, d’atelier ou de plein air): 


Qualification professionnelle precise (manoeuvre, ouvrier specia- 
lise, qualifie, employe, contremaitre): . . . . 

1° L’employeur soussigne s’engage ä assurer un travail continu pen- 

dant une duree de (4) . . au travailleur signa- 

taire du present contrat, et ä dater du lendemain de son arrivee. 

Duree hebdomadaire du travail: 

Indiquer si les ouvriers sont susceptibles de faire des heures 
supplementaires? 

Le salaire porte sur le contrat est-il susceptible d’etre ameliore 
par des primes? 

Montant des primes accordees: 

Le salaire indique est-il un minimum susceptible d’augmentation 
apres la periode d’essai? 

2° Les travailleurs etrangers doivent recevoir, a travail egal, une 
remuneration egale a celle des ouvriers fran^ais de meme cate- 
gorie employes dans Petablissement ou dans Texploitation ou, 
a defaut d’ouvriers frang:ais, remplissant ces conditions, une remu- 
neration basee sur le taux normal et courant de la resion. L’ega- 
litedetraitement s’etend egalement aux indemnites s’ajoutant aux 
salaires. 


En consequence, ce travailleur recevra un salaire de 

Au cas ou le taux du salaire, ainsi qu’il est indique ci-dessus, 
serait modifie pour les travailleurs francais travaillant dans la 
meme exploitation, cette modification serait etendue de plein 
droit au travailleur etranger faisant Labjet du present contrat. 
Le payement des salaires sera effectue en espece dans les condi- 
tions prevues par le Code du Travail, et notamment par les 
articles 43, 44 et 44 a du Livre 1er. Il ne pourra etre opere de 
retenues sur les salaires que dans les limites admises par la loi 
• fran$aise* (Code du Travail, Livre 1er, art. 50 et 51). 

3° Il aura droit au meme regime de travail (duree du travail, jour 
de repos) que les ouvriers francais et recevra conformement au 
tarif, pour: chaque heure supplementaire: . . • • • travail 

Je nu it: travail des jours feries: 

4° L’employeur assure que le travailleur trouvera ä se loger 

^ et que les prix reunis de la nourriture et 

du logement ne depasseront pas en moyenne 

francs par jour. 

Logement du travailleur: 

a) Le travailleur ne sera ni löge, ni nourri par 1 etablissement, 
ou bien 

b) Il pourra, ä sa demande, etre löge par Petablissement au 

prix de francs par jour, ou bien 
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c) Er kann auf seinen Antrag vom Betrieb Verpflegung zum 

Preise von Frs pro Tag erhalten, 

oder 

d) Er kann auf seinen Antrag vom Betrieb Unterkunft und 

Verpflegung zum Preise von Frs pro Tag 

erhalten. 

(Nicht Zutreffendes ist zu streichen) 

5. Anwerbungskosten (5). — Die Reisekosten von der 
Grenze bis zum Arbeitsort sowie die sonstigen Kosten trägt aus- 
schließlich der Arbeitgeber; sie werden durch die von diesem an 
das Staatliche Einwanderungsamt eingezahlte Gebühr gedeckt. 
Wenn der Arbeitnehmer seinen Vertrag bricht, ist er verpflichtet, 
dem Arbeitgeber die an das Staatliche Einwanderungsamt für 
seine Einreise gezahlte Summe im Verhältnis zu der Dauer des 
unerfüllt gebliebenen Vertrages zu erstatten, und zwar insoweit 
das in Artikel 61 Buch 1 des Arbeitsgesetzbuches vorgesehen ist. 

6. Soziale Sicherheit — In Frankreich arbeitende auslän- 
dische Arbeitnehmer genießen die Vorteile der Rechtsvorschriften 
über soziale Sicherheit im Rahmen der durch diese Rechtsvor- 
schriften vorgesehenen Bedingungen. 

Erkrankt der Arbeitnehmer in der Zeit zwischen dem Arbeits- 
antritt und dem Tage, von dem an er Anspruch auf die Sozial- 
versicherungsleistungen hat, so muß der Arbeitgeber übernehmen: 
die Kosten der ärztlichen Behandlung, die Arzneikosten und die 
Krankenhauskosten sowie die Zahlung eines Krankengeldes in 
Höhe eines Betrages, der nicht niedriger sein darf als das Kran- 
kengeld, das er bezogen hätte, wenn während dieser Krankheit 
die Sozialversicherungsgesetze auf ihn Anwendung gefunden 
hätten. 

7. Streitigkeiten — Alle Schwierigkeiten, die zwischen dem 
Unterzeichneten Arbeitgeber und Arbeitnehmer entstehen, sind 
sofort dem für den Beschäftigungsort zuständigen Direktor für 
Arbeitsfragen und Arbeitskräfte des betreffenden Departements 


zu melden. 



(Ort) 

, den . 

....... (6 

Sichtvermerk des Mi- 

Unterschrift des 

Unterschrift des 

nisteriums für Arbeit 
und Soziale Sicher- 
heit: 

Arbeitnehmers: 

Arbeitgebers: 


Die Richtigkeit der Unterschrift des Arbeitgebers und der 
vom Arbeitgeber umstehend gemachten Berufsangabe 
wird hiermit bescheinigt. 

(Ort) den 195 . . 

Der vorliegende Vertrag, der zwecks Beglaubigung der Unter- 
schrift des Arbeitgebers und zwecks Bescheinigung des vom Arbeit- 
geber auf der anderen Seite des vorliegenden Vertrages angegebenen 
Berufes vom Polizeikommissar oder, wo ein solcher nicht vorhanden 
ist, vom Ortsbürgermeister mit einem Sichtvermerk versehen werden 
muß, wird dem Arbeitsamt eingesandt. (Für Paris und das Departe- 
ment Seine: 391, rue de Vaugirard, Paris.) 
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c) II pourra, ä sa demande, etre nourri par Petablissement au 
prix de francs par jour, ou bien 


d) 11 pourra, ä sa demande, etre löge et nourri par Petablissement 
au prix de francs par jour. 

(biffer les formules inutiles). 

5° Frais de r ecrutement (5) — Les frais de transport de la 
frontiere jusqu’au lieu de travail, ainsi que les frais divers sont a 
la charge exclusive de Pemployeur et sont couverts par la rede- 
vance versee par celui-ci ä FOffice national d’Immigration. 

Si le travailleur rompt son contrat avant la date fixee pour son 
expiration, il sera tenu de rembourser ä Pemployeur au prorata 
de la duree du contrat restant ä courir, et dans les limites 
prevues par Particle 61 du Livre 1er du Code du Travail, les 
sommes payees ä POffice National dTmmigration pour son 
introductiön. 

6° Securite sociale — Les travailleurs etrangers qui travail- 
lent en France beneficient des legislations de securit£ sociale: dans 
les conditions prevues par cette legislation. 

L'employeur, en cas de maladie, doit au travailleur pendant la 
periode s’etandant entre son arrivee dans Pexploitation et le jour 
ou il sera susceptible de beneficier des prestations des Assurances 
sociales: les soins medicaux, pharmaceutiques et d’hospitalisation, 
ainsi que le payement d’une indemnite journaliere dont le quan- 
tum ne saurait etre inferieur ä celui de Pindemnite qu’il aurait 
percue si pendant la dite maladie, il avait ete regulierement 
couvert par la legislation des Assurances sociales. 

7° Content ieux — Toutes les difficultes pouvant surgir entre 
l’employeur et le travailleur signataire du present contrat seront 
immediatement signalees: 

au Directeur departemental du Travail et de la Main-d’oeuvre, 
dont depend le lieu d’emploi. 

Fait a le (6) 

Visa du ministere du Signature Signature 

Travail et de la du travailleur: de Pemployeur: 

Securite Sociale: 

Vu pour la legalisation de la signature de Pemployeur et 
pour certification de la profession declaree par Pemployeur 
au recto du present contrat. 

A , le 19 . . 

Le present contrat, soumis au visa du Commissaire de Police ou, 
a defaut, du Maire de la localite, pour legalisation de la signature de 
Pemployeur et certification de la profession declaree par Pemployeur 
au recto du present contrat, devra etre adressee au bureau de la 
Main-d’oeuvre. (Pour Paris et le departement de la Seine: 391, rue 
de Vaugirard, Paris). 
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Derjenige, zu dessen Gunsten dieser Antrag gestellt worden ist, 
muß, wenn früher gegen ihn Ausweisungs- oder Rücksendungsmaß- 
nahme ergriffen worden ist, gleichzeitig mit diesem Vertrag eine 
Aufenthaltsgenehmigung des Innenministers beibringen. 

Hinweis auf die gesetzlichen Vorschriften 

1. Ein Ausländer, der bei seiner Ankunft in Frankreich die Aus- 
stellung einer Arbeitskarte beantragt, muß einen mit dem Sicht- 
vermerk des Ministers für Arbeit und Soziale Sicherheit versehe- 
nen Arbeitsvertrag vorlegen (Artikel 1 des Erlasses vom 5. Juni 
1946). 

2. Es ist allen Arbeitgebern untersagt, unmittelbar oder mittelbar 
einen nach Frankreich gekommenen ausländischen Arbeitnehmer 
vor Ablauf des Arbeitsvertrages einzustellen, auf Grund dessen 
er nach Frankreich gekommen ist. Dieses Verbot gilt nicht: 

a) wenn der Vertrag des Arbeitnehmers mit seinem ersten Ar- 
beitgeber auf gerichtlichem Wege gelöst worden ist, 

b) wenn seit der Einreise des betreffenden Arbeitnehmers ein 
Jahr verflossen ist, 

c) wenn der Arbeitnehmer im Besitz einer Zuweisungskarte ist, 
die von einer öffentlichen Arbeitsvermittlungsstelle nach einer 
beim letzten Arbeitgeber angestellten Rückfrage ausgestellt 
worden ist, dessen Rechte gegenüber dem Arbeitnehmer und 
dem neuen Arbeitgeber Vorbehalten bleiben (Artikel 64a 
Buch II des Arbeitsgesetzbuches). 

Ein Arbeitgeber, der gegen die Vorschriften des Artikels 64a 
Buch II des Arbeitsgesetzbuches verstößt, wird für jeden fest- 
gestellten Verstoß mit einer Geldstrafe von 6000 bis 24 000 Franken 
bestraft. 


(1) Diese Spalten sind offen zu lassen, falls der Vertrag nicht auf 
eine bestimmte Person ausgestellt wird. 

(2) Hier ist das Gewerbe oder die Hauptfabrikation des Arbeit- 
gebers anzugeben: Nahrungsmittelgewerbe, chemische, Gummi-, 
Papier-(Pappe)-Industrie, Buchgewerbe, Textilindustrie, Beklei- 
dungs-, Leder- und Häute-, Holzgewerbe, Metallerzeugung und 
-Verarbeitung, Steinbearbeitung, Erd- und Bauarbeiten, Ziegeleien 
und keramische Industrie, verschiedene Handelszweige, Bergwerke, 
Steinbrüche, Stroh-, Federn- und Roßhaar-Verarbeitung, Korbflech- 
tereien, Edelmetall- und Edelsteinbearbeitung, Speditions- und 
Transportgewerbe, Wandergewerbe und Schausteller, Banken und 
Versicherungen, persönliche Dienstleistungen, haus wirtschaftliche 
Dienste. 

(3) Wenn der Vertrag auf eine bestimmte Person ausgestellt ist, 
so ist die genaue Anschrift des angeforderten Arbeitnehmers in deut- 
licher Schrift anzugeben. Ferner ist die Provinz oder das Land ein- 
zutragen. 

(4) Dieser Zeitraum muß mindestens drei Monate betragen. 

(5) Die an das Staatliche Einwanderungsamt eingezahlte Gebühr 
darf außer in dem in Absatz 2 vorgesehenen Fall nicht vom Arbeits- 
entgelt des Arbeitnehmers einbehalten werden. 

(6) Falls der Vertrag nicht für eine bestimmte Person ausgestellt 
ist, so trägt der Arbeitgeber bei Leistung der Unterschrift kein 
Datum ein. Es wird vom Staatlichen Einwanderungsamt eingetragen, 
sobald der Vertrag vom Arbeitnehmer unterschrieben wird. 
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Le beneficiaire de cette demande doit, s’il a fait l’objet d’une 
mesure d’expulsion ou de refoulement, produire avec ce contrat une 
autorisation de sejour du ministre de l’Interieur. 


Rappel des p r e s c r i p t i o n s legales 

1° L’etranger qui demande la delivrance d’une carte de travailleur 
au moment de son entree en France est tenu de produire un 
contrat de travail vise par le ministere duTravail et de la securite 
sociale (art. 1er du decret du 5 Juin 1946); 

2° 11 est interdit a tout employeur d’embaucher directement ou par 
intermediaire, un travailleur etranger introduit en France avant 
Fexpiration du contrat de travail, en vertu duquel il a ete intro- 
duit. Cette interdiction ne sera pas applicable: 

a) si le contrat liant le travailleur etranger a son premier 
employeur a ete resilie par autorite de justice; 

b) si une annee s’est ecoulee depuis Fintroduction du travailleur 
interesse; 

c) si le travailleur est porteur d’une carte de presentation delivree 
par un office public de placement apres enquete aupres du 
precedent employeur dont les droits vis-ä-vis du travailleur 
et du nouvel employeur sont reserves (art. 64 a du Livre II 
du Code du Travail). 


L’employeur qui aura contrevenu aux prescriptions de Farticle 64a 
du Livre II du Code du Travail sera puni d’une amende de 6000 
a 24 000 Francs par chaque infraction constatee. 


(1) Ne porter aucune indication sous ces rubriques dans le cas ou 
le contrat est anonyme. 

(2) Indiquer la nature de Factivite ou de la fabrication principale 
dont releve Fentreprise qui offre un emploi: industries de Falimen- 
tation, industries chimiques, caoutchouc, papier-carton, industrie du 
livre, textile, vetements, cuirs et peaux, bois, metallurgie, travaux 
metaux, tadle pierres, terrassements et constructions, pierres et terres 
au feu, commerces divers, mines, carrieres, travail des pailles, 
plumes, crins, osiers, travail des metaux fins et des pierres precieuses, 
manutention, transports, commerces forains et spectacles, banques et 
assurances, soins personnels, personnel domestique. 


(3) Lorsque le contrat est nominatif, preciser Fadresse exacte et 
lisible de Fouvrier demande, indiquer egalement la province ou pays. 


(4) La duree doit etre de trois mois au minimum. 

(5) La redevance versee a FOffice National d’Immigration ne 
peut, en dehors du cas prevu a Falinea 2, faire l’objet de retenues 
sur le salaire du travailleur. 

(6) Dans le cas oü le contrat est anonyme, Femployeur ne men- 
tionnera pas, lors de la souscription, la date. Elle sera portee par 
FOffice National dTmmigration au moment de la signature du 
contrat par le travailleur. 
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Muster Nr. 2 


Ministerium für Arbeit 
und 

Soziale Sicherheit 

Abteilung für 
Arbeitskräfte 

Unterabteilung für 

ausländische 

Arbeitskräfte 

Referat 7 
(Einwanderung) 

1, Place de Fontenoy, 
Paris (VII 0 ) 

Fernspr.: Segur 98-10 


Der in doppelter Ausfertigung vorliegende 
Vertrag wird vom Staatlichen Einwande- 
rungsamt (Office National d’Immigration) 
den beiden Parteien bei der Unterzeichnung 
durch den Arbeitnehmer ausgehändigt. Der 
Arbeitnehmer muß sofort nach Eintreffen 
die in seinem Besitz befindliche Ausferti- 
gung vorlegen, um die Arbeitskarte zu er- 
halten. 

Außerdem wird eine in die Sprache des an- 
geworbenen Arbeitnehmers übersetzte Aus- 
fertigung vom O. N. I. diesem Arbeitneh- 
mer bei der Unterzeichnung des Vertrages 
ausgehändigt. 


ARBEITS VERTRAG Nr. 


für einen ausländischen Land- oder Forstarbeiter (1) 

Staatsangehörigkeit (2) 

Departement des Beschäftigungsortes 


Der vorliegende vom Arbeitgeber ausgcfüllte und bei dem für das 
Unternehmen zuständigen Arbeitsamt eingereichte Vertrag wird 
vom Ministerium für Arbeit und Soziale Sicherheit dem mit der An- 
werbung betrauten Staatlichen Einwanderungsamt zugestellt, sobald 
die für den Arbeitnehmer bestimmte Ausfertigung mit dem Sicht- 
vermerk versehen worden ist. 

Er darf nur für die Einreise einer einzigen Person ausgestellt 
werden und gelten, falls im Sichtvermerk des Ministeriums für Arbeit 
und Soziale Sicherheit keine gegenteilige Bestimmung enthalten ist. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Ausstellung und die Ver- 
wendung von falschen Verträgen nach den Artikeln 161 und 162 des 
französischen Strafgesetzbuches mit 15 Tagen bis zu 6 Monaten Ge- 
fängnis bestraft wird. 

Herr / Frau / Fräulein 

Beruf . . . , , 

Gemeinde 

Post Departement 

Beschäftigungsort .... Fernsprech-Nr. . . . Bahnhof . . . 

stellt auf Grund des vorliegenden Vertrages für die Dauer von 
(3) Monaten, von dem auf das Eintreffen folgen- 
den Tage an gerechnet, folgende Personen ein: 


Einen Arbeiter: 
Eine Arbeiterin: 
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Modele No 2 


Ministere du Travail 
et de 

la Securite Sociale. 

Direction de 
la Main-d’Oeuvre. 

Sous-Direction de la 

Main-d’Oeuvre 

Etrangere 

7° Bureau-Immigration 

L Place de Fontenoy, 
Paris (VII 0 ) 

Teleph.: Segur 98-10 


Le present contrat redige en deux exem- 
plaires est remis aux deux parties par 
POffice National dTmmigration au mo- 
ment de la signature par Pouvrier. Le tra- 
vailleur immigredoit presenter Pexemplaire 
en sa possession pour obtenir la carte de 
travailleur. 

En outre, une copie traduite dans la 
langue de Pouvrier recrute est remise par 
PO.N.I. ä ce travailleur, au moment de la 
signature du contrat. 


CONTRAT DE TRAVAIL NO 

pour travailleur etranger agricole ou forestier (1) 

Nationalit6 (2) .... . 

Departement du lieu d’emploi: 

Dans quel delai le personnel demande doit-il etre fourni? . . . . 

Le present contrat rempli par Pemployeur et depos6 au bureau 
de Main-d’Oeuvre dont releve Pexpioitation est transmis par le 
Ministere du Travail et de la Securite Sociale, apres visa de Pexemp- 
laire destine au travailleur, ä POffice National d’Immigration 
charge du recrutement. 

II doit etre etabli et ne peut etre valable que pour Pintroduction 
d’une seule personne, a moins d’une disposition contraire inseree 
dans le visa du Ministere du Travail et de la Securite Sociale. 

11 est rappele que les articles 161 et 162 du Code Penal punissent 
de 15 jours ä 6 mois d’emprisonnement, Petablissement et Pusage de 
faux contrats. 


M 

exerfant la profession de 

Commune de . 

Bureau de poste: Departement: 

Lieu d’emploi Tel. No Gare de . . . . 

engage par le present contrat, pour une duree de (3) 

mois ä, dater du lendemain de son arrivee: 

Un travailleur homme; 

Un travailleur femme; 
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Eine Familie, die aus . . . arbeitsfähigen Personen bestehen 

kann, wegen der Unterbringungsmöglichkeiten jedoch nicht 
aus mehr als . . . Personen. 

I. — Verlangte Fachkenntnisse: 

II. — Auszuführende Arbeiten: 

Wenn es sich um eine Melkerin oder um eine Magd handelt, so ist 
hier die Anzahl der zu melkenden Kühe anzugeben: .... 

Der Arbeitgeber verpflichtet sich, dem Arbeitnehmer auf den sich 
der vorliegende Vertrag bezieht, vom Tage nach seinem Eintreffen 
an während der ganzen Dauer des Vertrages einen ständigen Arbeits- 
platz zur Verfügung zu stellen. 

Die Arbeit richtet sich nach dem Ortsgebrauch und der Arbeits- 
weise der französischen Arbeiter. 

III. Lohn 

Die ausländischen Arbeitnehmer müssen bei gleicher Arbeit die 
gleiche Entlohnung erhalten wie die französischen Arbeitnehmer 
der gleichen Gruppe, die in dem Unternehmen oder Betrieb beschäf- 
tigt sind, oder falls französische Arbeitnehmer, die diese Bedingun- 
gen erfüllen, nicht vorhanden sind, eine Entlohnung nach den nor- 
malen und ortsüblichen Sätzen. Die Gleichstellung erstreckt sich eben- 
falls auf die zum Arbeitsentgelt hinzukommenden sonstigen Ver- 
gütungen. 

Der betreffende Arbeitnehmer erhält demnach ein wie folgt zu- 
sammengesetztes Arbeitsentgelt: 

einschließlich ausschließlich 

Verpflegung Verpflegung 


Im Akkord 

Je Hektar 

Tagelohn 

Wochenlohn .... 

Monatslohn 

Falls der oben angegebene Lohn- oder Gehaltssatz für die franzö- 
sischen Arbeitnehmer im gleichen Betrieb geändert wird, so wird 
diese Änderung ohne weiteres auf den ausländischen Arbeitnehmer 
ausgedehnt, auf den sich der vorliegende Vertrag bezieht. 

Die Zahlung des Arbeitsentgelts erfolgt in bar auf Grund der Be- 
stimmungen des Arbeitsgesetzbuches, insbesondere der Artikel 43 
des Buches 1. Vom Arbeitsentgelt dürfen Beträge nur in den nach 
französischem Recht (Arbeitsgesetzbuch Buch 1 Artikel 50 und 51) 
zulässigen Grenzen einbehalten werden. 

IV. Unterbringung 

Hier ist anzugeben, unter welchen Bedingungen dem Arbeitnehmer 
eine Wohn- und Schlafgelegenheit (Zahl der Zimmer und Heizung) 
zur Verfügung gestellt wird: . . . 
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Une famille pouvant comprendre . . . personnes en etat 

de travailler et composee au maximum, en raison des possi- 
bilites de logement de membres. 

I. — Specialite du travailleur demande: 

II. — Nature exacte du travail ä effectuer: 

S’il s'agit d'une vachere ou d’une bonne de ferme, indiquer ici le 
nombre de vaches a traire: 

L’employeur assurera, ä dater du lendemain de son arrivee et pen- 
dant la duree du contrat, un travail continu ä l’ouvrier faisant l’objet 
de la presente demande. 

Le travail sera regle conformement aux coutumes locales et & la 
maniere dont l’executent les ouvriers fran$ais. 

III — Salaire 

Les travailleurs etrangers doivent recevoir, a travail egal, une 
remuneration egale a celle des travailleurs fran^ais de meme cat^gorie 
employes dans Letablissement ou dans l’exploitation ou, & defaut 
d* ouvriers fran^ais remplissant ces conditions, une remuneration 
basee sur le taux normal et courant de la region. L’egalite de traite- 
ment s’etend egalement aux indemnites s'ajoutant aux salaires. 


En cons£quence, ce travailleur recevra un salaire fixe de la ma- 
niere suivante: 

Salaire reel paye a Touvrier: 

avec nourriture sans nourriture 


A la täche .... 

A l’hectare 

A la journee . . . 

A la semaine 

Au mois 

Au cas oü le taux des salaires, ainsi qu’il est indique ci-dessus, 
serait modifie, pour les travailleurs fran^ais travaillant dans la 
meme exploitation, cette modification serait etendue de plein droit ä 
Louvrier etranger faisant l'objet du present contrat. 

Le payement des salaires sera effectue en especes, dans les condi- 
tions prevues ä l’article 43 du Livre 1er du Code du Travail. II ne 
pourra etre opere de retenues sur les salaires que dans les limites 
admises par la loi fran9aise (Code du Travail, Livre l.er, Articles 50 
et 51). 


IV — Logement 

Indiquer dans quelles conditions Louvrier sera löge et coudie 
(nombre de pieces et chauffage): 
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V. Anwerbungskosten 

Die Reisekosten von der Grenze bis zum Arbeitsort sowie die 
sonstigen Kosten trägt ausschließlich der Arbeitgeber; sie werden 
durch die von diesem an das Staatliche Einwanderungsamt einge- 
zahlte Gebühr gedeckt. 

Wenn der Arbeitnehmer seinen Vertrag bricht, ist er verpflichtet, 
dem Arbeitgeber die an das Staatliche Einwanderungsamt für seine 
Einreise gezahlte Summe im Verhältnis zu der Dauer des unerfüllt 
gebliebenen Vertrages zu erstatten, und zwar insoweit das in 
Artikel 61 Buch 1 des Arbeitsgesetzbuches vorgesehen ist. 


VI. Soziale Sicherheit 

In Frankreich arbeitende ausländische Arbeitnehmer genießen die 
Vorteile der Rechtsvorschriften über soziale Sicherheit im Rahmen 
der durch diese Rechtsvorschriften vorgesehenen Bedingungen. Sie 
erhalten ebenfalls die Familienbeihilfen nach den durch das Gesetz 
vom 22. August 1946 festgelegten Bedingungen. 

Der Arbeitgeber muß sofort nach Eintreffen des Arbeitnehmers 
im Betriebe dem landwirtschaftlichen Sozialversicherungsträger und 
der landwirtschaftlichen Familienausgleichskasse seines Departements 
die Beschäftigungsaufnahme melden. 

VII. Streitigkeiten 

Alle Schwierigkeiten, die zwischen dem* Unterzeichneten Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer entstehen, sind sofort dem für den Be- 
schäftigungsort zuständigen Direktor für Arbeitsfragen und Arbeits- 
kräfte des betreffenden Departements zu melden. 

(Ort) den (4) 

Sichtvermerk des Ministeriums Unterschrift des Arbeitgebers 

für Arbeit und Soziale 
Sicherheit: 

Die Richtigkeit der obenstehenden Unterschrift und der 
umstehenden Berufsangabe des Arbeitgebers wird hiermit 
bescheinigt. 

(Ort) . ., den 

(Die untenstehenden Angaben sind nur zu machen, wenn der 
Arbeitgeber die Einreise eines bestimmten Arbeitnehmers 
wünscht). 


Namen und Vornamen 
der eingestellten 
Arbeitnehmer 

Staats- 
ang-- j 
hörig- j 
keit ' 

Alter 

Anschrift 
der eingestellten 
Arbeitnehmer 

Unterschrift 

der 

Arbeitnehmer 
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V — Frais de recrutement 

Les frais de transport de la frontiere jusqu’au lieu du travail, ainsi 
que les frais divers, sont a la charge exclusive de Pemployeur et sont 
couverts par la redevance versee par celui-ci ä POffice National 
dTmmigration. 

Si Pouvrier rompt son contrat avant la date fixee pour son expira- 
tion, il sera tenu de rembourser ä Pemployeur, au prorata de la duree 
du contrat restant ä courir, et dans les limites prevues par Particle 
161 du Livre 1er du Code du Travail, les sommes payees h. POffice 
National d’ Immigration pour son introduction. 


VI — S£curit£ sociale 

Les travailleurs Prangers qui travaillent en France ben£ficient de 
la legislation sur la Securite sociale dans les conditions prevues par 
cette legislation. Les prestations familiales leur sont £galement 
allouees dans les conditions fixees par la loi du 22 Aoüt 1946. 

L’employeur doit adresser aux caisses mutuelles d’assurances socia- 
les et d’allocations familiales agricoles de son departement une d£cla- 
ration d’emploi des Parrivee du travailleur sur Pexploitation. 


VII — Contentieux 

Toutes les difficultes pouvant surgir entre Pemployeur et le travail- 
leur signataire du present contrat seront immediatement signalees: 
au Directeur departemental du Travail et de la Main-d’Oeuvre 
dont depend le lieu d’emploi. 

Fait ä le (4) 

Visa du Ministere Signature 

du Travail et de la Securite Sociale de Pemployeur 

Vu pour la legalisation de la signature appos£e ci-contre et 
pour certification de la profession declaree par Pemployeur 
au recto du präsent contrat. 

A le 

(Les renseignements ci-dessous ne doivent etre fournis que si 
Pemployeur desire Pintroduction d’un travailleur designe). 


j 

Nom et Prenoms 
des travailleurs embauches 

Natio- 

nal^ 

Age 

Adresse 

des travailleurs 
embauches 

Signature 

des 

travailleurs 
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Der vorliegende Vertrag, der zwecks Beglaubigung der Unter- 
schrift des Arbeitgebers und zwecks Bescheinigung des vom Arbeit- 
geber auf der anderen Seite des vorliegenden Vertrages angegebenen 
Berufes vom Polizeikommissar oder, wo ein solcher nicht vorhanden 
ist, vom Ortsbürgermeister, mit einem Sichtvermerk versehen werden 
muß, ist dem für den Beschäftigungsort zuständigen Arbeitsamt ein- 
zusenden. 

Derjenige, zu dessen Gunsten dieser Antrag gestellt worden ist, 
muß, wenn gegen ihn früher eine Ausweisungs- oder Rücksendungs- 
maßnahme ergriffen worden ist, gleichzeitig mit diesem Vertrag eine 
Aufenthaltsgenehmigung des Innenministers beibringen. 


Hinweis auf die gesetzlichen Vorschriften 

1. Ein Ausländer, der bei seiner Ankunft in Frankreich die Ausstel- 
lung einer Arbeitskarte beantragt, muß einen mit dem Sichtver- 
merk des Ministers für Arbeit und Soziale Sicherheit versehenen 
Arbeitsvertrag vorlegen (Art. 1 des Erlasses vom 5. Juni 1946). 

2. Es ist allen Arbeitgebern untersagt, unmittelbar oder mittelbar 
einen nach Frankreich gekommenen ausländischen Arbeitnehmer 
vor Ablauf des Arbeitsvertrages einzustellen, auf Grund dessen 
er nach Frankreich gekommen ist. Dieses Verbot gilt nicht: 

a) wenn der Vertrag des Arbeitnehmers mit seinem ersten Arbeit- 
geber auf gerichtlichem Wege gelöst worden ist; 

b) wenn seit der Einreise des betreffenden Arbeitnehmers ein 
Jahr verflossen ist; 

c) wenn der Arbeitnehmer im Besitz einer Zuweisungskarte ist, 
die von einer öffentlichen Arbeitsvermittlungsstelle nach einer 
beim letzten Arbeitgeber angestellten Rückfrage ausgestellt 
worden ist, dessen Rechte gegenüber dem Arbeitnehmer und 
dem neuen Arbeitgeber Vorbehalten bleiben (Artikel 64a 
Buch II des Arbeitsgesetzbuches). 

Ein Arbeitgeber, der gegen die Vorschriften des Artikels 64a 
Buch II des Arbeitsgesetzbuches verstößt, wird für jeden 
festgestellten Verstoß mit einer Geldstrafe von 6000 bis 
24 000 Franken bestraft. 


(1) Vertrag für Landarbeiter im eigentlichen Sinne sowie für Holz- 
fäller und Köhler, die an der Holzeinschlagstelle arbeiten. 

(2) Die Staatsangehörigkeit ist nicht einzutragen, wenn der Ver- 
trag nicht auf eine bestimmte Person ausgestellt wird. 

(3) Die Dauer muß mindestens drei Monate betragen. 

(4) Falls der Vertrag nicht für eine bestimmte Person ausgestellt 
ist, so trägt der Arbeitgeber bei Leistung der Unterschrift kein 
Datum ein. Es wird vom Staatlichen Einwanderungsamt eingetragen, 
sobald der Vertrag vom Arbeitnehmer unterschrieben wird. 
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Le oresent contrat sousmis au visa du Commissariat de Police ou 
a defaut, du Maire de la localite, pour legalisation de la signature de 
Pemployeur et certification de la profession declaree par Pemployeur 
au recto du present contrat, devra etre adresse au Bureau de Main- 
d’Oeuvre dont depend le lieu d’emploi. 


Le beneficiaire de cette demande doit, s'il a fait P objet d’une 
mesure d’expulsion ou de refoulement, produire avec ce contrat une 
autorisation de sejour du Ministre de Plnterieur. 


Rappel des prescriptions legales 

1° L’etranger qui demande la delivrance d’une carte de travailleur 
au moment de son entree en France est tenu de produire un con- 
trat de travail vise par le Ministere du Travail et de la Securite 
Sociale (art. 1er du decret du 5 Juin 1946). 

2° II est interdit a tout employeur d'embaudier directement ou par 
intermediaire, un travailleur etranger introduit en France, avant 
Pexpiration du contrat de travail, en vertu duquel il a ete intro- 
duit. Cette interdiction ne sera pas applicable: 

a) Si le contrat liant le travailleur etranger ä son premier em- 
ployeur a ete resilie par autorite de justice; 

b) Si une annee s’est ecoulee depuis Pintroduction du travailleur 
interesse; 

c) Si le travailleur est porteur d’une carte de presentation deli- 
vree par un Office public de placement apres enquete aupres 
du precedent employeur, dont les droits vis-a-vis du travailleur 
et du nouvel employeur sont reserves (art. 64a du Livre II 
du Code du Travail). L’employeur qui aura contrevenu 
aux prescriptions de Particle 64 a du Livre II du Code du 
Travail, sera puni d’une amende de 6.000 a 24.000 francs 
par chaque infraction constatee. 


(1) Contrat applicable aux ouvriers agricoles proprement dits 
ainsi qu’aux bücherons et bucherons-charbonniers travaillant sur la 
parterre de la coupe. 

(2) Ne porter aucune indication en ce qui concerne la nationalite 
dans le cas oü le contrat est anonyme. 

(3) La duree doit etre de trois mois au minimum. 

(4) Dans le cas ou le contrat est anonyme, Pemployeur ne men- 
tionnera pas, lors de la souscription, la date. Elle sera portee par 
POffice National d’Immigration, au moment de la signature du con- 
trat par Pemployeur. 
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Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 


Paris, den 10. Juli 1950 


Herr Minister! 

Im Laufe der Beratungen, die zum Abschluß der Vereinbarungen 
über die Anwerbung von deutschen Arbeitnehmern für Frankreich 
und über den Austausch von Gastarbeitnehmern zwischen der Fran- 
zösischen Republik und der Bundesrepublik Deutschland geführt 
haben, hatte ich die Ehre, Ihre Aufmerksamkeit auf den Wünsch 
der Bundesregierung zu lenken, den Geltungsbereich dieser Verein- 
barungen auf die Flüchtlinge und verschleppten Personen auszudeh- 
nen, die unter der Obhut der Internationalen Flüchtlingsorganisation 
stehen und in einem der beiden vertragschließenden Staaten wohn- 
haft sind. Ich habe davon Kenntnis genommen, daß die Französische 
Regierung gegenwärtig nicht in der Lage ist, diesem Wunsche zu 
entsprechen, da sie Abmachungen mit der Internationalen Flücht- 
lingsorganisation getroffen hat, die die Verhältnisse der in Frank- 
reich lebenden oder nach Frankreich einreisenden Flüchtlinge und 
verschleppten Personen regeln. Ich darf die Hoffnung aussprechen, 
daß diese Abmachungen die Anwerbung solcher in Deutschland 
lebender Personen für Frankreich und ihre Einstellung als Gast- 
arbeitnehmer ermöglichen. Die Bundesregierung ist jedenfalls bereit, 
die erwähnten Vereinbarungen auf diese Personengruppe auszudeh- 
nen, falls dies im Interesse des angestrebten Ziels zweckmäßig er- 
scheinen sollte. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner ausgezeich- 
neten Hochachtung, 


Scheuble 


Herrn 

Jean Serres 
Bevollmächtigter Minister 

Paris 
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Le Chef 

de la Delegation Allemande 


Pari^j le 10 juillet 1950 


Monsieur le Ministre, 

Au cours des pourparlers qui ont abouti a la conclusion d’accords 
concernant le recrutement de travailleurs allemands pour la France 
et Fechange de stagiaires entre la Republique Fran^aise et la Republi- 
que Feder ale cFAllemagne, j’ai eu Fhonneur d’appeler votre attention 
sur le desir du Gouvernement federal d’etendre le champs d’appli- 
cation de ces conventions aux refugies et personnes deplacees qui 
relevent de Fautorite de FOrganisation Internationale pour les Refu- 
gies et habitent dans Fun ou Fautre pays contractant. J’ai pris con- 
naissance de ce que le Gouvernement fran^ais n’est pas actuellement 
en mesure de satisfaire a ce desir, etant donne qu’il a conclu des 
accords avec FOrganisation Internationale pour les Refugies, accords 
reglant la Situation des refugies et personnes deplacees vivant en 
France ou entrant en France. Je me permets d’exprimer Fespoir que 
lesdits accords rendent possibles le recrutement pour la France de 
telles personnes residant actuellement en Allemagne et leur admission 
comme stagiaires. Le Gouvernement federal est de toute maniere 
dispose a etendre les accords precites a ce groupe de personnes si 
toutefois il parait necessaire de recourir a une teile procedure a cet 
effet. 

Veuillez agreer, Monsieur le Ministre, Fexpression de ma haute 
consideration. 


S c h e u b 1 e 


Monsieur 

Jean Serres 

Ministre Plenipotentiaire 

Paris 
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Ministerium 

für 

Auswärtige Angelegenheiten 


Freiheit-Gleichheit-Brüderlichkeit 
Französische Republik 
Paris, den 10. Juli 1950 


Plerr Vorsitzender! 

Durch Ihren heutigen Brief haben Sie mir den Wunsch der Regie-, 
rung der Bundesrepublik Deutschland mitgeteilt, auch die Flücht- 
linge und verschleppten Personen in den Genuß der von unseren 
beiden Staaten Unterzeichneten Vereinbarungen über die Anwer- 
bung von Arbeitskräften und über den Austausch von Gastarbeit- 
nehmern kommen zu lassen. 

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß ich mit Interesse von Ihrer 
Anregung Kenntnis genommen habe. 

Wäe Sie wissen, hat die französische Regierung den Problemen der 
Flüchtlinge und verschleppten Personen die größte Aufmerksamkeit 
geschenkt. Sie hat mit der Internationalen Flüchtlings-Organisation 
S °L° r ^ nac ^ deren Gründung verschiedene Vereinbarungen abge- 
schlossen, welche die Anwerbung von Flüchtlingen und verschleppten 
Personen, die sich in Deutschland befinden, für Frankreich zum 
Gegenstand haben. Diese Vereinbarungen sind noch in Kraft, und 
soweit es die Umstände gestatten, geht die Anwerbung von Arbeit- 
nehmern dieser Kategorie zur Zeit weiter. 

Außerdem hat die französische Regierung aus den gleichen Gründen 
der Menschlichkeit sich damit einverstanden erklärt, ungefähr 
tausend alte Leute in Frankreich aufzunehmen, die insbesondere aus 
dem Kreise der in Deutschland befindlichen Flüchtlinge und ver- 
schleppten Personen stammen und bei denen wegen ihres Alters und 
*^ rer .körperlichen Verfassung keine Hoffnung mehr besteht, 
daß ihnen die verschiedenen Auswanderungspläne zugute kommen. 
Sie können daher bereits jetzt versichert sein, daß meine Regierung 
durchaus bereit sein wird, die Erweiterung des Geltungsbereiches der 
oben erwähnten Vereinbarung auf Flüchtlinge und verschleppte Per- 
sonen zu prüfen, falls sich das als wünschenswert erweisen sollte. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Versicherung meiner vor- 
züglichen Hochachtung. 

Serres 


Herrn 

Julius S c h e u b 1 e 
Vorsitzender der 
Deutschen Delegation 

Paris 
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Ministere 

des 

Affaires Etrangeres 


Liberte-Egalite-Fraternite 
Republique Franchise 

Paris, le 10 juillet 1950 


Monsieur le President, 

Par lettre en date de ce jour vous avez bien voulu me faire con- 
naitre le desir du Gouvernement Federal d’Allemagne de voir eten- 
dre aux refugies et personnes deplacees le benefice des accords, signes 
par nos deux pays, relatifs au recrutement de la main-d’oeuvre et a 
Pechange de stagiaires. 

jPai Phonneur de vous faire savoir que j’ai pris connaissance avec 
interet de votre Suggestion. 

Le Gouvernement fran£ais a, ainsi que vous le savez. porte la plus 
grande attention aux problemes concernant les refugies et les per- 
sonnes deplacees et a conclu avec LOrganisation Internationale pour 
les Refugies, des la Constitution de cet Organisme, divers accords 
relatifs au recrutement pour la France de refugies et personnes depla- 
cees se trouvant en Allemagne. Ces accords sont toujours en vigueur 
et, dans la mesure oü les circonstances le permettent, le recrutement 
des travailleurs de cette categorie se poursuit actuellement. 

D'autre part, dans le meme souci dliumanite, le Gouvernement 
fran9ais a accepte Padmission en France d’un millier de vieillards 
pris notamment parmi les personnes deplacees d’Allemagne qui ne 
peuvent, en raison de leur age et de leur etat, esperer beneficier des 
differents plans d’emigration. 

Vous pouvez donc des maintenant etre assure que mon Gouverne- 
ment sera tout dispose ä etudier Pextension aux refugies et personnes 
deplacees, des accords precites, au cas oü eile se revelerait souhai- 
table./. 

Veuillez agreer, Monsieur le President, les assurances de ma haute 
consideration. 


Serres 
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Memorandum 


zur 

Vereinbarung für die Anwerbung 
von deutschen Arbeitskräften für Frankreich 

A. Allgemeiner Teil 

In den Jahren vor dem zweiten Weltkriege wurden Deutsche nicht 
in größerer Zahl als Arbeitskräfte für Frankreich angeworben. Eine 
zwischenstaatliche Vereinbarung über eine derartige Anwerbung 
bestand deshalb vor dem zweiten Weltkriege nicht. Nach 1945 hatte 
Frankreich einen sehr großen Bedarf an Arbeitskräften, zu dessen 
Deckung Frankreich deutsche Kriegsgefangene als Zivilarbeiter ver- 
pflichtete. Darüber hinaus war Frankreich bestrebt, in den west- 
lichen Besatzungszonen deutsche Arbeitskräfte anzuwerben. 1947 
schloß es mit der amerikanischen und britischen Militärregierung 
Verträge ab, in denen die Anwerbung von 45 000 deutschen Arbeits- 
kräften in den beiden Besatzungszonen vereinbart wurde. Schließ- 
lich warb Frankreich in der eigenen Besatzungszone deutsche Ar- 
beitskräfte an. 

Da die fachlichen und körperlichen Anforderungen, die von den 
französischen Anwerbekommissionen gestellt Wurden, sehr hoch 
waren, kam es nur zur Anwerbung von etwa 20 000 Arbeitskräften. 
Der Bedarf Frankreichs an ausländischen Arbeitskräften ist in- 
zwischen erheblich geringer geworden; er erstreckt sich zur Zeit auf 
wenige tausend Facharbeiter, die auf Grund der Vereinbarung ange- 
worben werden sollen. 

Von deutscher Seite besteht ein Interesse daran, daß die Anwerbung 
nicht mehr auf der Grundlage der zwischen Frankreich und den Mili- 
tärregierungen geschlossenen Verträge fortgesetzt wird. Den französi- 
schen Anwerbekommissionen waren für die Werbung bisher allzu 
geringe Bindungen auferlegt. Hinzu kommt, daß bei einer Besserung 
der Wirtschaftslage in Frankreich die Anwerbung wieder größeres 
Ausmaß annehmen kann und dann dafür die geeigneten vertrag- 
lichen Grundlagen vorhanden sein müssen. Frankreich ging bei der 
Festlegung der Anwerbevorschriften von den Bestimmungen aus, die 
für die Verwendung ausländischer Arbeitskräfte in Frankreich all- 
gemein gültig sind. 


B. Besonderer Teil 

Zu Artikel 1: 

Im Gegensatz zu den 1947 zwischen Frankreich und der amerikani- 
schen sowie der britischen Militärregierung abgeschlossenen Verträ- 
gen wird in der Vereinbarung kein Kontingent für die anzuwerben- 
den Arbeitskräfte festgelegt. Nach den bisherigen Erfahrungen ist es 
zweckmäßiger, wenn Frankreich seinen Bedarf an deutschen Arbeits- 
kräften laufend feststellt und vierteljährlich den deutschen Bundes- 
behörden meldet. 
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Zu Artikel 2 bis 4: 

Während bisher die französische Anwerbekommission weitgehend 
nach eigenem Ermessen Werbemaßnahmen in Deutschland durch- 
führen konnte, ist nunmehr eine Zusammenarbeit mit den deutschen 
Behörden bindend vorgeschrieben. 

Die deutsche Delegation war bemüht, die Kosten der Anwerbung den 
Franzosen aufzuerlegen. Diese Bemühungen hatten jedoch nur teil- 
weise Erfolg. Die Vorschriften sehen vor, daß die Kosten für die 
Beförderung, Unterbringung und Verpflegung bis zur deutschen 
Grenze zwar von deutscher Seite übernommen werden; die Über- 
nahme gilt bei einem Aufenthalt in Sammellagern jedoch nur für die 
ersten 5 Tage. Durch gemeinsame Bemühungen bei den Paß-Dienst- 
stellen soll die Aufenthaltsdauer in den Sammellagern weiter ver- 
kürzt werden. Da anzu nehmen ist, daß ein großer Teil der Ange- 
worbenen Unterstützungsempfänger sind und durch das Ausscheiden 
der Angeworbenen aus der Arbeitslosenunterstützung Ersparnisse er- 
zielt werden, rechtfertigt sich die Übernahme der Anwerbekosten in 
dem vorgesehenen Maße auf deutscher Seite. 

Zu Artikel 5: 

Das im Artikel 5 vorgesehene Höchstalter von 40 Jahren schränkt 
den Personenkreis ein, der für die Anwerbung in Betracht kommt. 
Aus arbeitsmarktpolitischen Erwägungen wäre es nicht unerwünscht, 
wenn die verhältnismäßig stark besetzten Altersjahrgänge von 
40 bis 50 Jahren miterfaßt würden. Die französische Delegation war 
jedoch nicht in der Lage, einer Erhöhung der Altersgrenze zuzu- 
stimmen, weil die französischen Vorschriften über die Beschäftigung 
ausländischer Arbeitnehmer entgegenstehen. 

Zu Artikel 6 und 7: 

Die Musterarbeitsverträge sind in Frankreich grundsätzlich für alle 
ausländischen Arbeitskräfte gleich. Die hier beigefügten Vertrags- 
muster sind in einigen Vorschriften den besonderen Belangen der 
deutschen Arbeitskräfte angepaßt. Der in Artikel 7 und in den Ver- 
tragsmustern festgelegte soziale Schutz der deutschen Arbeitnehmer 
in Frankreich erscheint ausreichend. Die Gleichstellung mit den fran- 
zösischen Arbeitnehmern ist auf allen wesentlichen Gebieten gesichert. 

Zu Artikel 8: 

Frankreich ist bereit, nicht nur ledige Arbeitnehmer, sondern auch 
Familien aufzunehmen. Die Mitnahme der Familien nach Frankreich 
durch die deutschen Arbeitnehmer dürfte auch im deutschen Interesse 
liegen. Die Vorschriften über die zur Familie gehörigen Personen 
sind verhältnismäßig weit gefaßt und werden den deutschen Wün- 
schen gerecht. 

Zu Artikel 9: 

Die Verpflichtungen, die gemäß Artikel 9 von deutscher Seite über- 
nommen werden, um die Arbeit der französischen Anwerbekom- 
mission und die Entsendung der angeworbenen Arbeiter nach Frank- 
reich zu erleichtern, halten sich in angemessenem Rahmen. 
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